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 1  Vorbemerkung  

 1.1    Anlass und Notwendigkeit des Bebauungsplanes 

1990 brachte der IPCC seinen ersten Assessment Report heraus, in dem auf die Gefahren 

des Klimawandels hingewiesen wurde. Schon damals wurden die wichtigsten Treibhausgase 

identifiziert und zur Reduktion dieser Gase aufgerufen (IPCC 1999). 25 Jahre spªter, 2015, 

unterzeichneten 196 Lªnder das Pariser Klimaabkommen und verpflichteten sich somit 

rechtlich verbindend f¿r die Begrenzung des Klimawandels auf unter 2 ÁC, besser auf unter 

1,5 ÁC (UNFCCC o.J.). Trotz dieser globalen Anstrengungen konnte der Anstieg von 

Treibhausgasen in der Atmosphªre kaum gebremst werden und betrug 2022 53,8 Gt CO2eq, 

2,3 % hºher als 2019. Innerhalb der EU sinken die Treibhausgasemissionen seit einigen 

Jahren, doch betrifft dies nicht alle Lªnder und Sektoren gleichermaÇen. So stiegen die 

Emissionen im Bereich Verkehr und Energieindustrie von 2019 bis 2022 um 2,5 % und 6,9 % 

weiter an. Da die Energieerzeugung den grºÇten Sektor der EU darstellt, herrscht hier ein 

besonders hoher Handlungsbedarf und Deutschland, dem grºÇten Treibhausgasemittenten 

der EU (21,9 % aller Treibhausgase in der EU), kommt dabei eine herausragende Bedeutung 

zu (JRC/IEA 2023).  

Um die Transformation zu einer treibhausgasneutralen und nachhaltigen Stromerzeugung in 

Deutschland voranzutreiben, gibt es das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), welches seit 

seiner Verabschiedung im Jahr 2000 mehrfach novelliert wurde. Die neueste Novellierung des 

EEG ist am 08.05.2024 (EEG 2023) in Kraft getreten und sieht in Ä 1 Abs. 2 EEG 2023 vor, 

den Anteil des aus erneuerbaren Energien gewonnen Stroms am Bruttostromverbrauch bis 

zum Jahr 2030 auf mindestens 80 % zu steigern.  

Um dieses Ziel kosteneffizient und netzvertrªglich zu erreichen, schreibt das EEG in Ä 4 nicht 

nur Ausbaupfade vor, sondern regelt auch Marktprªmien und Einspeiseverg¿tungen um 

Anreize f¿r den Bau von Erneuerbaren Energien zu schaffen.  

Doch um diese Ziele zu verwirklichen, bedarf es Flªchen, auf denen der Bau von EE rechtlich 

mºglich ist. Diese rechtlichen Voraussetzungen mºchte die Stadt Vºhrenbach nun, nach 

Initiative der Naturenergie Hochrhein AG, auf einer ca. vier Hektar groÇen Flªche im 

Nordwesten der Stadt Vºhrenbach f¿r eine Photovoltaik-Freiflªchenanlage (PV-FFA) schaffen.  

Der Aufstellungsbeschluss f¿r den Bebauungsplan ĂPV-Freiflªchenanlage 

Rappeneck Iñ erfolgte am 20.09.2023. Dabei handelt es sich um einen qualifizierten 

Bebauungsplan gemªÇ Ä 30 Abs. 1 BauGB, welcher im Regelverfahren aufgestellt wird. Dazu 

erfolgt parallel die  nderung des FNP gemªÇ Ä 8 Abs. 3 BauGB.  
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 2  Rªumliche Lage und Nutzung des Plangebietes 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurst¿cke 68 (tlw.), 71/1 (tlw.) und 76 

(tlw.) der Gemarkung Langenbach, Flur 0. 

 

Abbildung 1: Luftbild des Plangebietes (rote Markierung) zusammen mit den Flurst¿cken (ohne MaÇstab) 

(Datengrundlage: Google Satellite; Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis, genordet) 

Der Geltungsbereich befindet sich nordwestlich der Ortslage Vºhrenbach und umfasst eine 

Flªche von ca. 4 ha. Das Planungsgebiet unterliegt einer landwirtschaftlichen Nutzung und 

besteht ¿berwiegend aus Magerwiesen mittlerer Standorte und montanen Magerwiesen 

mittlerer Standorte. Die Flªche befindet sich in unmittelbarer Nªhe zum Blessingwald und dem 

Kaltenbach im S¿dosten. Im Nordwesten wird sie durch die GemeindestraÇe Rappeneckweg 

begrenzt und grenzt ansonsten an weitere Gr¿nlandflªchen an. Die Flªche weist eine 

Exposition in Richtung S¿dosten auf (ca. 23 % Gefªlle). AuÇerdem befindet sich mit einem 

Feldgehºlz auf einem Steinriegel ein gesetzlich gesch¿tztes Biotop innerhalb der Flªche. Drei 

weitere gesetzlich gesch¿tzte Biotope befinden sich 10 bis 15 m s¿dlich des 

Geltungsbereiches. Weiterhin befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches eine 

Niederspannungsleitung, welche von Nordosten nach Westen verlªuft.  

Die nªchstgelegene Wohnbebauung befindet sich ca. 40 m westlich des 
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Untersuchungsgebietes in Form des Gehºfts Kaltenbach.  

 

Abbildung 2: Plangebiet - Blickrichtung S¿den 

 

Abbildung 3: Plangebiet ï Blickrichtung Norden, Standort an 

Kaltenbach, Gesch¿tztes Biotop am linken Rand des Fotos. 

 3  Vorgaben aus ¿bergeordneten und vorhandenen Planungen  

 3.1  ¿bergeordnete Planungen 

 3.1.1  Regionalplan 

Regionalplanerisch wird die Stadt Vºhrenbach dem Regionalverband Schwarzwald-Baar-

Heuberg zugeordnet. Somit befindet sich der Untersuchungsraum innerhalb des 

Geltungsbereichs des Regionalplans Schwarzwald-Baar-Heuberg aus dem Jahr 2003 

(Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003). Dieser Regionalplan wird gegenwªrtig 

geªndert. Ein Entwurf wurde bereits im Jahr 2022 verºffentlicht (Regionalverband 

Schwarzwald-Baar-Heuberg 2022). Wªhrend im aktuell g¿ltigen Regionalplan 2003 das 

Untersuchungsgebiet als ĂGrenz- und Untergrenzflurñ bei ĂSchutzbed¿rftigen Bereichen f¿r 

Bodenerhaltung und Landwirtschaftñ dargestellt wird (Abbildung 4), wird die Flªche in der 

aktuellen Fortschreibung als WeiÇflªche ausgegeben (Abbildung 5).  
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Abbildung 4: Geltungsbereich (in Rot) auf Raumnutzungskarte des Regionalplans 2003 

 
Abbildung 5: Geltungsbereich (in Rot) auf der Raumnutzungskarte der 

Gesamtfortschreibung des Regionalplans (Stand 2022) 

Die Ausweisung in der Raumnutzungskarte als Grenz- und Untergrenzfluren erfolgt, wenn 

besagte Flªchen aufgrund der nat¿rlichen Gegebenheiten oder aus wirtschaftlichen Gr¿nden 

nur noch eine geringe landwirtschaftliche Bedeutung spielen. Sie sollen in einem mºglichst 

naturnahen Zustand gehalten werden und nur in waldarmen Teilen der Region aufgeforstet 

werden. Der Bau einer PV-FFA w¿rde zwar einen Eingriff in die Landschaft darstellen, w¿rde 

sich jedoch kaum auf die Bodenstruktur oder den Wasserhaushalt auswirken. Weiterhin w¿rde 
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auf der Flªche eine extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung durchgef¿hrt werden 

kºnnen.  

Im Grundsatz G 4.2.2 des Regionalplans wird zusªtzlich darauf hingewiesen, dass die 

dezentrale Energiegewinnung, unter anderem durch Photovoltaikanlagen, in der Region 

ausgebaut werden soll. Diesem Grundsatz wird durch die vorliegende Planung entsprochen.  

Neben der aktuellen Gesamtfortschreibung des Regionalplans m¿ssen noch weitere Teilplªne 

und Teilfortschreibungen beachtet werden. Dazu zªhlen der Teilplan Rohstoffsicherung aus 

dem Jahr 2010 (Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 2010) mit einer Anpassung aus 

dem Jahr 2020 (Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 2020), der Teilplan 

ĂRegionalbedeutsame Windkraftanlagenñ aus dem Jahr 2017 (Regionalverband Schwarzwald-

Baar-Heuberg 2017) und dessen aktuelle Teilfortschreibung (Regionalverband Schwarzwald-

Baar-Heuberg 2023a). Parallel zu dieser Teilfortschreibung wird ebenfalls ein Teilplan 

ĂFreiflªchenphotovoltaikñ aufgestellt.  

Keine der Fortschreibungen enthªlt direkte Aussagen ¿ber das Untersuchungsgebiet. Auch 

aus der aktuellen Teilplanfortschreibung Windkraft und Freiflªchenphotovoltaik (Entwurf 2023) 

ist zu entnehmen, dass das Untersuchungsgebiet weder in einem Vorranggebiet f¿r Windkraft 

noch f¿r Freiflªchenphotovoltaik liegt. Daraus ist keine Einschrªnkung, wie sie in Ä 35 Abs. 3 

Satz 3 BauGB formuliert ist, abzuleiten. So ist in den Plansªtzen der 

Regionalplanfortschreibung - Teilplan Freiflªchenphotovoltaik geschrieben, dass Ădie 

detailliertere Auswahl von geeigneten Flªchen f¿r Freiflªchenphotovoltaik auf der Ebene der 

kommunalen Planung verbleiben soll, da hier die kleinrªumigen Herausforderungen von 

lokaler Vertrªglichkeit und Akzeptanz sowie schneller Realisierbarkeit am besten in Einklang 

gebracht werden kºnnenñ (Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 2023b).  

Weitere Grundsªtze in diesem Entwurf umfassen, dass PV-FFA und andere Anlagen zur 

Nutzung der solaren Strahlungsenergie in r¿ckbaufªhiger Form ausgef¿hrt werden sollen und 

dass die dauerhafte Versiegelung von Flªchen minimiert werden soll. Mit einer maximal 

versiegelbaren Flªche von 0,4 % wird diesem Grundsatz entsprochen, da dabei nur minimale 

Beeintrªchtigungen am Schutzgut Boden entstehen. 

Weitere Grundsªtze sehen vor, dass f¿r PV-FFA vor allem bereits vorbelastete Flªchen genutzt 

werden und der Ausbau auf besonders hochwertigen landwirtschaftlichen Flªchen vermieden 

werden soll. Wie der Flurbilanz 2022 zu entnehmen ist, handelt es sich beim 

Untersuchungsgebiet um eine Flªche der Wertstufe 4. Damit ist Landbau auf dieser Flªche 

problematisch und eine Umnutzung der Flªche widerspricht damit nicht den Grundsªtzen des 
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Teilplanentwurfs (LEL 2022a; LEL 2022b). 

Insgesamt widerspricht der vorliegende Bebauungsplan dem aktuellen Regionalplan mit all 

seinen Fortschreibungen nicht. Dies wurde auch durch die Stellungnahme vom 

Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg vom 12.08.2024 bestªtigt. 

 3.1.2  Flªchennutzungsplanung:  

Die Stadt Vºhrenbach verf¿gt ¿ber einen Flªchennutzungsplan aus dem Jahr 1984. Dieser 

wurde im Jahr 2006 fortgeschrieben. Diese Fortschreibung diente als Zielprojektion der Stadt 

bis zum Jahr 2020. Weitere Fortschreibungen sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt, 

weshalb der Flªchennutzungsplan aus dem Jahr 2006 der g¿ltige Flªchennutzungsplan ist. In 

diesem wird das Untersuchungsgebiet als landwirtschaftliche Flªche dargestellt.  

 
Abbildung 6: Der Geltungsbereich auf dem Flªchennutzungsplan (Quelle: Stadt Vºhrenbach FNP. Stand: 2006) 

Da diese Darstellung der angestrebten Nutzung widerspricht, muss der Flªchennutzungsplan 

geªndert werden. Die  nderung des Flªchennutzungsplans erfolgt gem. Ä 8 Abs. 3 BauGB im 

Parallelverfahren (siehe Abbildung 6 und Abbildung 7). 
















































